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Fortsetzung von Seite 1: 

Fly, biker fly ... 

Die Unfallräd(;?r werden zum Teil 
achtlos auf den Schrott geworfen. 
Die Hauptspur - das 'Ziehharmo­
nika-Faltpaket', wird fast immer 
verwischt: Nach dem Auseinander­
ziehen springen Kunststoff-SB's 
meistens in· ihre ursprüngliche 
Form zurück. Spätestens dann 
muß selbst der herbeigerufene Mr. 

. Holmes seine Brille gut putzen, um 
dc!rauf zu kommen, was warum am 
Tatort geschah. Die Dunkelziffer 
dürfte jedenfalls sehr groß sein. 

Und die AG Verflixtes Schutz­

blech? Nun, die Zuschriften der 
Fahrradzeitungs-Leserlnnen be­
stätigten nicht nur unseren Ver­
dacht, ein Faß angebohrt zu ha­
ben. Viele Briefe enthielten akribi­
sche Beschreibungen schwerer 
Verletzungen - und natürlich die 
Erwartung, daß wir etwas unter­
nehmen. Damit stehen wir unter 
moralischem Druck, den wir in Ar­
beit umsetzen. 

Seither testen wir Schutzbleche 
tüfteln an Verbesserungsvorschlä� 
gen und beraten SB- und Fahrrad­
hersteller. Zwischendurch machte 
ich meine Maschinenbau-Diplomar­
beit zum Thema SB-Unfälle. Im 
Sommer '92 erschien unser Artikel 

· in Radfahren. Wir bemühten uns
das Problem möglichst umfassend
und sachlich darzustellen und die
Industrie zu Verbesserungen anzu­
regen.
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Kurz darauf ereig­
neten sich in der 
bayerischen Ge­
meinde· Pfaffenho­
fen binnen 5 
Minuten zwei SB­
Unfälle, die aus­
nahmsweise (?) 
der Polizei gemel­
det wurden. Die 
Boys auf der Wa­
che waren, ver­
mutlich vorbelastet 
durch ADFC-Mit­
gliedschaft und 
Radfahren-Lek-

türe, schon 
informiert - und reagierten fix. Sie 
zeigten die Fälle an und sicherten 
die Unfallfahrzeuge. Am nächsten 
Tag beauftragte die Staats­
anwaltschaft ein Gutachten bei der 
DEKRA (Prüfinstitut, wie TÜV). Ein 
Gutachter untersuchte, wieder 
einen Tag später, die Fahrräder -
ein Mittelklassemodell und eine ex­
trem teure holländische Marke -
und fand; daß ein SB nach dem 
Unfall bereits auseinanderzogen 
wurde. Sherlock nutzte seinen 
Grips und die Fachliteratur. Das· 
DEKRA-Gutachten, vier Monate 
später abgeliefert, verweist im 
wesentlichen auf die Darstellungen 
im Radfahren-Artikel und Fotoko-
pien unserer Skizzen. 
Der Krimi von Pfaffenhofen ergab 
zwar technisch und infomäßig nix 
Neues, dennoch markierte er einen 
Meilenstein: Unser 'Amateurgut­
achten' wurde von seriösen Profis 

bestätigt. 
Nun kam die träge Kiste in Bewe­
gung. Auf Initiative des bayerischen 
und des Bundes-ADFC beauftrag­
ten verschiedene Ministetien das 
Deutsche Institut für Normung, eine 
Lösung für das SB-Problem zu 
suchen, die in der Fahrrad-DIN 

. 79.100 verankert �erden soll. Das 
Thema wurde auf dem Tisch des 
zuständigen DIN-P.,uschusses eine 
Weile hin- und hergeschoben, an­
diskutiert und vertagt. Da sich of­
fensichtlich keiner richtig kompe­
tent oder zuständig fühlte, schöpf­
tef1 wir aus· unserer Testerfahrung 
und unterbreiteten dem Ausschuß 
einen detaillierten SB-Normungs­
und Prüfvorschlag. Das beschleu­
nigte den Gang der Dinge. Ein Un­
terausschuß, bestehend aus · SB­
Herstellern, einem Fahrrad-Sach­
verständigen und uns, wurde 
gebildet. Wir sollen uns auf eine im 
'Überausschuß" (noch in diesem 
Jahr?) beschlußfähige Version eini­
gen. - Kompliziert, was? Trotzdem 
läuft das. bisher relativ schnell. Im 
Gegensatz zu Auto-Problemen 
(Hilfe, mein Windbeutel geht nicht 
auf!) dauert die Durchsetzung tech­
nischer Sicherheitsstandards 'nur' 

· für Fahrräder eben etwas länger.
Bisher war der ADFC-Fachaus­
schuß Technik im DIN-Gremium
(das ansonsten vorwiegend aus In­
dustrievertretern besteht) vertreten.
Nach Kontroversen, vor allem
wegen der Schutzblech-Geschich­
te, hat der ADFC-Bundesvorstand
leider die Mitarbeit aufgekündigt.

Leseraktion Verflixtes Schutzblech 

Schon mal ein gefaltetes Schutzblech am Rad gehabt? Gestürzt? Nicht 
gestürzt? Oder davon gehört, von Freunden / Bekannten? 
Leisten Sie einen persönlichen Beitrag -zur Verbesserung der Verkehrssi­
cherheit. Schreiben Sie einen kurzen Unfallbericht an die 

AG Verflixtes Schutzblech 
c/o Jochen Waiblinger 
Bornheimer Landstr. 8 
60316 Frankfurt am Main 

Wichtige Angaben: SB-Typ, Fahrradtyp, Bodenbeschaffenheit Geschwin­
digkeit, SB-Form nach dem Unfall (evtl. �kizze); Fremdkörper (

1

Stein/Stock) 
gefunden?; Fotos, falls vorhanden. 
Datenschutz ist garantiert. Ihr Schreibe.n bereichert unsere Statistik und hilft 
uns, in Zusammenarbeit mit Herstellern Lösungen zu erarbeiten ur:id durch­
zusetzen. · 



Leider, weil uns der ADFC in Sa­
chen DIN nicht mehr wirkungsvoll 
unterstützen kann. (Mitunter frage 
ich mich, wofür ich eigentlich Mit­
gliedsbeiträge zahle, wenn die 
satzungsgemäßen Ziele außerhalb 
des Vereins verfolgt werden müs­
sen). 

Derweil entwickeln die deutschen 
SB-Hersteller bereits unfallsichere . 
Strebenbefestigungen. Seit Früh­
jahr '94 ist eine selbstnachgebende 
Strebenhalterung clUf dem Markt: 
SKS Twist-Lock .. Die Idee ist gut, 
allerdings funktioniert der Sicher-

. heitsmechanismus nicht immer. ' 
Außerdem gibt es Probleme mit der 
Alltagstauglichkeit und der Monta­
ge. Mit Verbesserungen und ande-. 
ren Lösungen ist aber in baldiger 
Bälde zt1 rechnen. 

Während also die SB-Industrie in 
die Schuhe gekommen ist, ·verhal­
ten sich die Fahrradhersteller noch 
etwas träge. Hier muß noch Akzep­
tanz geschaffen werden, zumal an 
Zulieferteilen wie SB's gerne ge­
spart wird. Die neuen, sicheren Mo­
delle werden vermutlich ein paar 
Pfennige mehr kosten. Und Ver­
besserungen nutzen wenig, wenn 
sie nicht serienmäßig verbaut wer­
den und teuer nachgerüstet werden 
müssen. Immerhin, diverse Be­
schwerden und die derzeit laufen­
den Produkthaftungsklagen wegen 
SB-Unfällen schärfen das Sicher­
heitsbewußtsein. 
Das Landgericht Hannover hat eine 
Schadenersatzklage abgewiesen. 

Begründung: Erstens gab es (als 
das Fahrrad neu gekauft wurde) 
keine sicheren SB's, zweitens ent­
sprach das unfallverursachende SB 
der Fahrrad-DIN (weil die zum SB 
bisher gar nichts sagt!). 
Nun ja, beides wird sich ändern. 
Dann werden hoffentlich auch 
Schadenersatzklagen überflüssig, 
weil sich keiner mehr auf die Nase 
legt. 

Just do it 

Als Mitfahrer bei einigen ADFC­
Hadto.uren fand ich, daß SB-Zwi­
schenfälle wohl noch häufiger sind 
als bisher ang·enommen. Ständig 
treffe ich Leute, die von Unfällen 
oder Beinahunfällen erzählen kön­
nen. Ein Vorfall passierte während 
einer ADFC-Tour. Und nun hat's 
auch noch kurz hintereinander zwei 
Frankfurter ADFC-Aktivisten er­
wischt. 
Die meisten Ereignisse verliefen 
mehr oder weniger glimpflich -
Glück gehabt. Leider plätschern· 
diese Infos, quasi im Vorrüberra­
deln, an uns vorbei. Die Frau in 
dem schwarzen Pulli mit lila Fahr­
rad - ach ja, und der Typ mit der 
gelben Kappe, der hat auch was 
erzählt. 
Halten wir das mal fest. Laßt uns 
die Dunkelziffer lüften. Siehe Kas­
ten: Nun setzt euch mal hin und 
schreibt auf ,was passiert ist. Muß 
ja kein Roman sein. Auch schein­
bar Unwichtiges kann wichtig sein. 

· Danke.
Rainer Mai 

ADFC Frankfurt 

Fortsetzung von Seite 1: 

In eigener Sache 

zu einem gewissen Umfang, daß · 
'bad news' eben bessere Nachrich­
ten sind; generell tendieren aber 
auch wir wohl dazu, positive Neu­
erungen allzu schnell als selbstver­
ständlich hinzunehmen. · Aus die­
sem Grund wollen wir hier noch 
einmal in Kürze auflisten, was in 
den letzten Jahren an Erfreulichem 
geschehen ist: 

Zunächst einmal wurden· und wer­
den in unserer Stadt vergleichswei­
se viele Tempo�30 Zonen einge­
richtet, von denen auch wir Rad­
fahrerl nnen grundsätzlich profitie­
ren. Auf dem vergleichsweise gut 
ausgeschilderten GrünGürtel-Rad­
weg kann man dem Großstadtstreß 
entfliehen - wozu auch eine her­
vorragende Fahrradkarte heraus­
gegeben wurde. Schon .fast verges­
sen sind .die Diskussionen um die 
Freigabe von Fußgängerzonen und 
Busspuren - andernorts können 
Pedaleure von deren Benutzung 
bisher nur träumen. 
Wir haben einige Radfahrstreifen, 
und als erste Stadt in Hessen eine 
Fahrradstraße. Die erste Route 
eines Netzes von Radrouten wird 

1 Spenden - die Zweite 1 Im letzten frankfurt aktuell habe ich um Spenden "für den weiteren Aufbau der Lan­
desgeschäftsstelle gebeten. Inzwjschen sind einige Spende� eingegangen, do_ch reicht
das bei weitem noch nicht aus, um den Stillstand zu überwinden, der durch dte gegen­
wärtige enge Finanzsituation des Landesverbandes bedingt ist. Vielen Dank all denen, 
die sich schon mit einem einzigen Aufruf erweichen ließen. 
Einen großen Schritt vorwärts bedeutet die Ankündigung des ADF_C �iesbaden, als
wohlhabender Kreisverband dem armen Landesgeschäftsführer mit emer · zweckge­
bundenenen Überweisung von DM I 000.- unter die Arme greifen. Da es in Hessen 
noch mehr wohlhabende Kreisverbände gibt, sehe ich der Nachahm4ng dieser noblen 
Haltung gerne entgegen. 
Nichtsdestotrotz richte ich meine Hoffnungen weiterhin auch darauf, daß ADFC­
Mitglieder nicht nur im Ruf überdurchschnittlicher Intelligenz stehen, sondern auch 
über ein überdurchschnittliches Einkommen verfügen. Mit dieser Kombination sollte 
es doch möglich sein, die Probleme zu lösen. 

• Fritz Biel, Landesgeschäftsführer

Spenden bitte ·mit !6m'Stichwort "Landesg��häftsstelle" auf das Konto des ADFC Hessen, Postbank Frankfurt 616500-601 
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tente RA Mathias Berger aus Düs­
seldorf wird dann den Rechtsstreit 
namens der Klagegemeinschaft 
führen. 

Die zu erwartenden Kosten von 
rund dreizehntausend Mark allein 
für die erste Instanz müssen durch 

. Spenden der daran interessierten 
Bürgerinnen aufgebracht werden, 
wofür der BUND Hessen bei der 
Frankfurter Sparkasse (BLZ 500 
502 01) das Spendenkonto 369853 
eingerichtet hat. Bitte ,als Stichwort 
"Ozon/ Luftklage" angeben. Der 
BUND erteilt steuerlich 
abzugsfähige Spendenbeschei­
nigungen. 

Eine detaillierte Darstellung des ge­
samten Vorganges würde den uns 
zur Verfügung · . stehenden Platz 
sprengen. Wer also mehr wissen 
will, wende sich bitte an Friedhelm · 
Ardelt, lt 069-4692903. Auch in 
unserem Infoladen liegen die ent­
sprechenden Informationen und 
Musterschreiben vor, die wir auf 
Wunsch auch zusenden. 

Allerdings: So sehr wir vom ADFC 
mit· dieser Aktion sympathisieren, 
die wir selbst mit einer Spende 
unterstützen wollen: es kann nicht 
die Aufgabe von fr�nkfurt aktuell

sein, alle Bürgerinitiativen und Ak­
tionen publizistisch zu begleiten. 
Wir hoffen auf Euer Verständnis, 
wenn wir weitere Begehren nach 
Veröffentlichung vqn Petitionen 
udgl. eher zurückhaltend handha­
ben werden. al 

P.S.: am 11.7.94 um 20QQ findet im 
Bürgertreff Gutleut, Rottweiler 
Platz, eine Diskussion über die 
rechtlichen Probleme dieser Aktion 
statt. Interessenten sind herzlich 
eingeladen. 

Gründung von Stadtteil­

gruppen 

(Fortsetzung aus dem letzten Heft) 

· Unser Aufruf im letzten frankfurt

., aktuell zeitigte eine spontane Re­
sonanz. Kaum daß die Versand­
aktion vorbei war, erreichte uns der 
Anruf von Ulla Rosenthal aus Nied, 
die sich be,reit' erklärte, ein erstes 
Treffen der ADFC-Mitglieder im 
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Frankfurter Westen zu organisie­
ren. Ihre Einladung, sich am Son­
ntag zu einem Fahrradausflug ein­
zufinden, fotokopierten wir und 
schickten sie an rund 50 Adressen 
- von Griesheim bis WnterHeder­
bach.

Da keine Anmeldung gefordert war, 
standen Ulla und ihr Mann Heiner . 
gespannt an der ·Höchster Main­
fähre - jedoch nicht umsonst. Über 
20 Teilnehmer fanden sich ein 
darunter auch zwei aus dem 
ADFC-Sprecherrat -, die 'sich auf 
dieses erste Treffen freuten und 
nach einer kurzen. Begrüßung die 
Tour durch den Schwariheimer 
Wald begannen. Im Gartenlokal 'an 
der Unterschweinstiege fanden wir 
nach einigem Suchen auch einen 
Tisch, an dem alle Teilnehmer.· 
Platz nehmen konnten. 

Als die Bedienung dem größten 
Durst erste Abhilfe geleistet hatte, 
lockerten sich die schon zuvqr nicht 
ganz faulen Zungen. ·Wir stellten 

. uns gegenseitig. vor, und es schloß 
sich eine lebhafte Diskussion an -

· immer wieder unterbrochen durch
Rettungsaktionen, um die von den .
Bäumen fallenden Schwammspin­
ner-Raupen aus · Biergläsern zu
befreien oder abzuwarten, bis einer
der vorlauten Vögel mit 30 Meter
Spannweite auf seinem Flug zum
nahegelegenen. Horst den Gehör­
knöchelchen entschwunden . war.
Aber über so viel konnten wir uns
einigen: Es würde schon im Juni ·
ein weiteres Treffen geben, wo
dann die Marschroute der ·ADFC­
Ortsgruppe Frankfurt West
diskutiert und festgelegt würde.

Alle Teilnehmer versprachen sich 
eine Menge · Vorteile von dieser 
neuen Ortsgruppe: gemeinsame 
(Feierabend)-Touren von · Höchst 
aus, gezi_elte Ansprache der zu­
ständigen Ortsbeiräte, um erkannte 
Fahrrad-Verkehrsprobleme behe­
ben zu l_assen, Meinungsaustausch 
beim Stammtisch: Auch ein lei.b­
haftiger Tourenführer war mit von 
der Partie, willens, künftig einige 
Fahrten ab Höchst anzubieten. 
überall ergaben sich schon recht 
konkrete Punkte, nur bei der Fest­
legung von Terminen, die allen 
Teilnehmern gleichermaßen zusag­
ten, haperte es ein wenig. Egal, ob 
Mittwoch, Montag oder Freitag, 
immer war jemand schon ausge­
bucht. • ·

Ulla Rosenthal hat sich. als Koor­
dinatorin . und Ansprechpartnerin 
zur Verfügung·gestellt. Im lmpre_s­
surri findet Ihr ab sofort auch ihre 
Teleton·nummer, und die weiteren 
Vorhaben veröffentlichen wir in un­
serem Terminkalender. 

PS: ·übrigens haben sich dann zum 
ersten Stammtisch·in der Ruderge­
sellschaft Nassovia in Nied immer­
hin 12 Teilnehmer eingefunden, für' 
den Anfang ein großartiger: Erfolg. 
Dieter Schmid aus Königstein, ·der 
dort eine· Ortsgruppe aufgebaut , 
hatte, berichtete über seine Erfah-

. rungen damit und- listete ·auf, ·was·· 
zu beachten_ ist. Küriftig trifft sJch 
Frankfurt-West jeden dritten. Mitt­
woch ir:n Monat Jetzt wünschen wir 
uns nur, daß a_uch in Frankfurt-Ost 
urid Frankfurt Nord ähnliche 'Aktivi­
täten in Gang kommen. Auskünfte· 
unter lt 069-533253. 

al 
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Auf dem linken Auge 

blind 

sind noch immer eine nicht zu ver­
nachlässigende Anzahl von Fl!ß­
gängern und Fußgängerinnen, die 
in den für den ·Radgegenverkehr 
freigegebenen Einbahnstraßen die. 
Fahrbahn überqueren wollen ·• ihr 
Rücken taucht plötzlich, unvorher­
sehbar, vor dem Vorderrad des 
sich in euphorischer Hochstirn-· 
mung befindlichen Gegenstrom­
radlers, der sich in euphorischer 
Hochstimmung befindlichen Ge­
genstromradlerin auf ... 

Diese Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer haben es 
immer sehr eilig; sie treten un­
vermittelt, ohne sich umzuschauen 
(hören können sie das leise sur­
rende Rad ja sowieso nicht) hinter 
dem am Straßenrand haltenden 
Lieferwagen hervor und laufen in 
Gedanken an den nächsten Ein­
kauf, bereits tütenbeladen, schräg 
über .die Straße. Sie haben ·sich 
offensichtlich noch nicht daran 
gewöhnen können, daß nunmehr in 
diesen dafür freigegebenen Zonen 

Radverkehr auch in der Einbahn­
Gegenrichtung stattfindet! 

Gestehen wir ihnen doch bitte eine 
etwas längere Eingewöhnungspha­
se zu, sind es doch oft ältere Men­
schen und solche, die sich zur Fort­
bewegung allein ihrer Füße und der 
auch von uns favorisierten öffentli­
chen Verkehrsmittel bedienen: 
Kompensieren wir durch unsere 
Vorsicht die Tatsache, daß sie of-

. fensichtlich ein paar Wochen mehr 
zur Umgew�hnung brauchen ... 
Harald BRAUNEWELL, selbst auch 
Fußgänger, Einkäufer (und Senior) 

P.S.: Viele Autofahrerinnen ha­
ben·s aber auch noch nicht begrif-
fen! ps

Ökologischer Mars-
hallplan 

Auf seiner 15. Bundeshauptver­
sammlung Mitte Mai in Freiburg 
entschloß sich der ADFC mit gro-

. ßer Mehrheit, die länderübergrei­
fende Aktion "Globale Umweltpart� 
nerschaft" zu unterstützen, deren. 

Förderer und Unterzeichner hierzu­
lande in allen demokratischen· Par­
teien beheimatet sind. .Insbe­
sondere der ·Kernpunkt 6 des Akti­
onsprogramms, unter dem ein Um­
steuern der Verkehrspolitik ge­
fordert wird, stimmt mit den sat­
zungsgemäßen Zielen des ADFC 
überein. Die Initiative "Globale 
Umweltpartnerschaft" zielt darauf . 
ab, 1995 in Berlin die Nachfolge­
konferenz von Rio stattfinden zu 
lassen, auf der ein "ökologischer 
Marshallplan" verabschiedet wer­
den soll. 

Die Gliederungen des ADFC nut­
zen in den kommenden . Monaten 
alle Gelegenheiten, um Unterschrif­
ten unter den Aufruf zu sammeln, 
und natürlich wird auch im Frank­
furter Infoladen der genaue Text 
des Aufrufs und eine Unterschrif­
tenliste bereit liegen. Weitere Listen 
können auch in der ADFC­
Bundesgeschäftsstelle oder bei der 
Stiftung Naturschutz Berlin, 
Geschäftsstelle Marshallplan,· Pots-

- darner Straße 68, 10785 Berlin an-
gefordert werden. ps

' 

IDEl=N BEWEGEN 

Schwalbe ist eine Qualitätsmarke des Reifenspezialisten Bohle 
Ralf Bohle GmbH • 51689 Bergneustadt 
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Di. 5. Juli Verkehrs-AG

19.30., Landesgeschäftsstelle Neuhofstraße 41 H 
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Mo. Technik Stammtisch 
, ·ab 1 � "Heck Meck" Bockenheim, Diemel-/ Fr.iesengasse 
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Mi. 20. Juli Stammtisch der Ortsgruppe Frankfurt-West
19.30., Ruderclub Nassovia, Nied, Mainzer Landstr. 
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Mo. 25. Juli Technik Stammtisch

. · ab 1812 "Heck Meck" Bockenheim, Diemel-/ Friesengasse 
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Di. Verkehrs-AG 

19.30., Landesgeschäftsstelle Neuhofstraße 41 H 
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Mo. 8. Aug. Technik Stammtisch

ab 1812 "Heck Meck" Bocken heim, Diemel-/ Friesengasse 
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Mi. 17. Aug. Stammtisch der Ortsgruppe Frankfurt-West 

19.30., Ruderclub Nassovia, Nied, Mainzer Landstr. 
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Mo. 22. Aug. Technik Stammtisch 
ab 1812 "Heck Meck" Bocken heim, Diemel-/ Friesengasse 

Fr. 26. Aug. ADFC-Frauenstammtisch 
1900, Kneipe "Im Hinterhof', Egenolffstr. 17 
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Mo. 5. Sept. Technik-Stammtisch 

ab 1812 "Heck Meck" Bockenheim, Diemel-/ Friesengasse 
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Und noch was .. 

Da war ich doch vor ein paar Wo­
chen mit einer ADFC-Radtou­
renkarte (1:150.000) in mir un­
bekannten Gefilden unterwegs, und 
stehe auf einmal unvermittelt vor 
dem massiven Tor eines US-Army­
Depots - auf einer Strecke, die in 
der Karte durchgehend als 'Neben­
route auf ruhiger Strecke' 
gekennzeichnet ist. Da blieb nichts 
anderes übrig, als in Pfadfinde_r­
Manier eine Umfahrung zu suchen, 

· Mitunter sehr ärgerlich sowas, ins­
besondere mit Gepäck.

Wir alle haben es aber in der Hand, 
solche Vorkommnisse immer selte­
ner werden zu lassen. In solchen 
Fällen bitte den Griffel zur Hand, 
das Ärgernis in Worte gefaßt, auf 
eine Postkarte gebannt und ab da­
mit zur BVA: 

Bielefelder Verlagsanstalt 
Redaktion Radtourenkarten 

Niederwall 53, 33602 Bielefeld 

Die Blätter aus dem süddeutschen 
Raum werden zur Zeit dort überar­
beitet (Nummern 20, 21, 22, 24, 25 
und 26), und man ist auch für all­
gemeine Hinweise dankbar wie et­
wa weitere Routenvorschläge. Die 
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Strecken müssen aber grundsätz- · 
lieh für Reiseradlerinnen (d.h. mit 
Gepäck) geeignet, und. gut zu fin-
den sein. ps 

Heute aus der Reihe 
'Praktisches fürs Rad': 

Der Lenker-Joint-Halter 

Gut 2 Monate ist es jetzt her, daß 
das BVG in Karlsruhe in einem auf­
sehenerregenden' Urteil den Genuß 
und Besitz von kleinen Mengen 
Cannabis für den Eigenbedarf lega­
lisierte. Dies ist wohl für viele unter 
Euch eine gute Nachricht, wird sie 
doch helfen, die Unzulänglichkeiten 
der Radverkehrssituation in 
unserer Region etwas erträglicher 
zu machen. Doch muß bei dieser 
Entwicklung die gravierende Beein­
trächtigung der Verkehrssicherheit 
bedacht werde.n: wie soll man mit 
nur einer Hand am Lenker nach 
einem .Schlagloch noch die 
Balance 9alten, wie Handzeichen 
geben oder aus Tempo 30 abbrem­
sen? 
Doch schon kündigt sich Rettung 
an: wie aus Insiderkreisen verlau­
tet, wird in Kürze ein namhafter 
Hersteller von Fahrradzubehör ers­
te Modelle eines patentierten Len­
ker-Joint-Halters auf den Markt 
werfen. Wir hoffen, Euch schon in 
der nächsten Ausgabe von fran­
kfurt aktuell einen Erfahrungs­
bericht und erste Details bieten zu 
können. Bis dahin müßt ihr Euch 
noch mit Provisorien behelfen -
Konstruktionen mit Wäsche­
klammern am. Bremszug scheinen 
sich hier bewährt zu haben. 

[Achtung, Warnhinweis! Bei dem vorangegan­
genen Text handelt es sich um eine Glosse. Für 
Kinder und humorlose Politiker bitte unzugäng-
lich aufbewahren] ' ps 

:!!!:!!!f!h1!:!�:!-::��\'ffll�!�;: 
Fahrrad Böttgen 

Fahrradladen Querlenker 
·Radsporthaus Bernd Schilling

Landkarten Schwarz 
Superbike 
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Tourenleiterlnnen gesucht 

Die Touren-AG sucht zusätzliche 
Tourenleiterinnen und Tourenleiter 
für* und ** -Touren, also leichte 
(<40 km) und 'mittelschwere' Tou­
ren ( ca. 40-60 km - je nach T opo­
graph ie ). Grund: die Nachfrage 
nach diesen Fahrten wächst, und 
gleichzeitig 'entwächst' die ange­
stammte Tourenleiterlnnen-Szene 
diesem Niveau. Also, wer sich so 
was zutraut (es ist ja gar nicht so 
schwer) und eine Idee für eine 
Fahrt hat, informiert sich auf dem 
nächsten Trip bei der Tourenleiterin 
/ bei dem Touren-leiter darüber, 
wie das so läuft, oder setzt sich mit 
der Touren - AG in Verbindung. 
Eine Möglichkeit zum Kennlernen 
der Tourenleiterlnnen-Crew bietet 
der diesjährige Betriebsausflug am 
Samstag, 16. Juli (15llQ Römer). 

Nachtrag zu "Heiße Num­

mern für Frankfurter Radler­

Innen" aus dem letzten Heft 

Es erreichte uns vielfach der Hin­
weis, daß das, was wir über das 
Anzeigen von Falschparkern 
schrieben haben so nicht stimme. 
Wir hatten die Befürchtung wieder­
gegeben, daß die Anzeigen unan-

. genehme Vergeltungsmaßnahmen 
durch die Betroffenen zur Folge 
haben könne. 
Ein Lese"r merkte hierzu an, daß er 
schon in vielen dutzend Fällen die 
offenbar hoffnungslos überlastete 
Hilfspolizei dera,rt in ihrer Arbeit un­
terstützt habe, und daß aus seiner 
Erfahrung heraus unsere Warnung 
absolut unbegründet sei. Für wei­
tere Hinweise stehe er gerne zur 
Verfügung (Name bei Redaktion er­
fragen). 

><j � [)s/] 

2a·er Rennrad mit 54'er Rahmen­
höhe "Giant Speeder", 12-Gang 
Shimano, nur 200 km gefahren, 
Zubehor 11 0641/201347 
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27'er Damenrad, Mixed-Rahmen, 
6-Gang-Schaltung, voll funktions­
fähig, VB 7'0 DM, 11 0641/201347

Radler, 26, sucht günstiges. Zim­
mer in Nordend / Born- & Back­
enheim, gern auch WG 11 069 / 
4970114 

Wandern und Radwandern in 
Baden-Württemberg 

Dies ist kein Radwanderführer im 
herkömmlichen Sinn, da er keine 
genaue Tourenbeschreibung, son­
dern eher eine Übersicht über die 
vorhandenen Routen liefert. 
Die ersten _36 Seiten werden den 
Wanderwegen und Wanderheimen 
gewidmet, ich blättere darüber hin­
weg und stürze mich auf die für 
Radfahrer interessanten Seiten 37-
64. 
-16 Radwanderwege pius Boden­
seeradweg führen kreuz und quer
durchs Ländle, gut miteinander 
verknüpft, meistens ausgeschildert
und zu Sehenswürdigkeiten und
Freizeit-Einrichtungen führend. Die
Radler finden überwiegend ver­
kehrsarme Nebenstraßen und be­
festigte Feld- und Waldwege vor.
Die Routen wurden dann im einzel­
nen folgendermaßen besprochen·:
Es wurden Tagesetappen mit Kilo�
meterzahl angegeben, sowie die
Orte, die durchfahren werden,
ebenso deren Sehenswürdigkeiten. 
Es fehlt leider die genaue Wegbe-

schreibung und auch der Hinweis 
auf topografisch wesentliche 
Punkte. Da kein begleitender Text 
zum Tourenverlauf erscheint, bleibt 
ungeklärt, ob die Kilometerzahl der 
Tagesetappen, die zwischen 25 
und 75 km angesiedelt sind, von 
der Anzahl der Steigungen abhängt 
oder von der touristischen Infra­
struktur. Vom Übernachtungsort 
wurde Anschrift und Telefonnum­
mer des Verkehrsamtes angege­
ben. Am Schluß des Buches er­
scheint noch eine Auflistung von 
Naturfreundehäusern, Jugendher­
bergen und Campingplätzen sowie 
Übersichtskarten dafür. 
Ansonsten informiert der Führer 
noch über Fahrradvermietbahnhö­
fe, den Badischen Reiterpfad, Tou­
risti�che Straßen, Museumseisen­
bahnen, Schiffslinien, Naturparks, 
Höhlen und anderes mehr. 
Zwei Karten (Baden-Württemberg 
Nord und Süd) sind beigelegt. Der 
Maßstab beträgt 1 :200.000. Auf 
den Karten ist alles eingezeichnet, 
was · im Buch Erwähnung fand.
Durch die Informationsfülle wirken 
die Karten unübersichtlich und sind 
zur Mitnahme bei Radtouren nicht 
geeignet. Auch der Autor empfiehlt 
topografische Karten 1 :50.000 oder 
1:100.000. 
Facit: Wer schon immer mal im Sü­
den der Republik radeln ·wollte, den 
Donauradweg schon kennt oder 
meiden möchte, bekommt in die­
s�m Heft genügend Anregungen 
für die 15 nächsten Urlaube. gs 
(Herausgeber: Landesvermessungs-
amt BW, 2. Auflage 1990, DM 23,50). 
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